
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

252 (11.9.1911) Drittes Blatt



n ei,
>elches
Wöch

eine
inken-
ß b«s
ange.

Säuz .
der in
n der
rf au-

MUNg ,
ridunz
cr uns
bereits
nmrrn
t. wie
atkräs-
Säuz .
Staat

für je.
en ge.
ieihilse
hnerin
ewährt

keine
eführte

sakul.

kenver-
Lieser
beach¬

te Te-
erfiche.
ie obli-
gereiht
in das
gestellt
ersiche-
wurde

i, di«
n . Da-
sichtkich
allem,

rsonen -
der be-
Prioat -
ründet,
geführt,
haben,

nd den
^ wer-
rrnell«

e staat-
Mutter ,
'schastr-
gründet
ach an-
sig ent-
en sind
id dich
Erfolg«
! Z'ste-
astehen,
i Stant^

nanchs
en dar
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Drittes Blatt Gegrünb -c isos Montag , de« 11. September 1911 ">s, Jahrgang Nummer 252
Ladische MM.
Staatsmimster Arhr. v. Dusch.

Heute vollendet Staatsminister Frhr . von
Dusch sein 60 . Lebensjahr . Er wurde am 11.
September 1851 zu Karlsruhe als ältester Sohn des
1889 verstorbenen Großh . bad . Kammerherrn , Geh .
Rats von Dusch geboren . Nach Besuch des Stutt¬
garter Gymnasiums und der Universität Heidelberg ,
sowie Teilnahme am deutsch-französischen Krieg ,
wurde Staatsminister von Dusch 1878 Amtsrichter ,
1880 Staatsanwalt in Heidelberg , 1895 1 . Staats¬
anwalt in Karlsruhe , 1899 Oberstaatsanwalt und
wurde dann 1901 zum Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts berufen . Nach wenigen Jahren
wurde er Staatsminister . Die Neugestaltung der
Ministerien in diesem Jahre ist bekannt . Freiherr
o . Dusch ist Ehrendoktor der Universitäten Heidelberg
und Freiburg und wurde in den langen Jahren seiner
Tätgkeit durch zahlreiche hohe Ordensverleihungen
ausgezeichnet .

Möge der verdienstvolle Staatsmann noch lange
Fahre seines Amtes walten !

Line INarokkokundgebung in Areiburg.
Man schreibt uns aus Freiburg : Trotz der Ferien -

zeit , deren Wirkungen auf das öffentliche Leben einer
Musenstadt besonders fühlbar sind, hatten über 2000
Personen aller national denkenden Parteien dem Auf¬
ruf eines Vorbereitungskomitees politisch verschieden
denkender Männer zu einer Versammlung in
der Fe st Halle Folge geleistet , um einem Vortrag
des bekannten Politikers Pros . Dr . Graf du Moulin
Eckart über »Marokko , eine deutsche Macht - und
Ehrenstage "

beizuwohnen . Referent sprach unter
großem Beifall . Nach einer kurzen Diskussion wurde
folgende Resolution angenommen : „ Das
deutsche Volk ist in schwerer Spannung , wie sich die
Marokkofrage gestalten wird . Wir sind der Ueber -
zeugung , daß weder Kompensationen noch rein
wirtschaftliche Zugeständnisse ohne staatsrechtliche
Grundlage eine genügende Lösung bieten . Deshalb
kann von einer Heiinberufung unserer Schiffe von
Agadir keine Rede sein, ehe nicht ein genügender
Ausgleich geschaffen ist. Die Regierung darf über¬
zeugt sein , daß sie bei einer energischen und sicheren
Haltung alle deutschempfindenden Männer und
Frauen hinter sich hat .

"

»Parieibewegung .-
Ein liberales Matt hatte kürzlich geäußert : „Lieber

zehn Sozialdemokraten als einen Zentrumsmann .
"

Dagegen schreibt die junglib .-natl . „Breisgau er
Zeitung " in Rr . 209 : „Es handelt sich hier jeden¬
falls um eine Entgleisung , denn wenn der Liberalis¬
mus auch in schärfster Kampfstellung zum Zentrum
steht, so kann er doch nicht wünschen , daß „lieber zehn
Sozialdemokraten als ein Zentrumsmann " gewählt
werde. Die liberale Parole kann nur lauten : Mög¬
lichst kein Zentrumsmann und möglichst kein Sozial¬
demokrat !"

Aus Laden.
personalnachrichleu aus dem Ober-Poskdirek -

lionsbezirk Karlsruhe (Baden).
Angenommen zu Telegraphengehilfinnen : Elisabeth

Pfeiffer in Heidelberg , Anna Eifert , Margarete Kalten -
Mffer in Mannheim ; zur Postagentin : Frau Lina Ostner
m Oberwittstadt . Ernannt zu Postassistenlen : die Post -
gehilfm August Gerold in Osterburken , Adolf Kappes in
Baden -Baden , Hugo Klumpp in Mannheim -Waldhof ,Theodor Knoblauch in Mannheim -Neckarau , Adolf Black
m Durmersheim , Alfred Schlötterlein in Mannheim .
Etatsmäßrg angestellt die Telegraphenaehilfin :
Lydia Walther in Karlsruhe . Versetzt die Postassi-mnten : Heinrich Bittiger von Mannheim nach Karlsruhe ,Wilhelm Böhler von Baden -Baden nach Weinheim , Karl
mentz von Durlach nach Karlsruhe , Bertold Köhl von
Durlach nach Mannheim , Adolf Lersch von Breiten nach
Mannheim , August Letulö von Kappelrodeck nach Marm -stnn, Wilhelm Mörch von Pforzheim nach Karlsruhe ,Hugo Ritzinger von Heidelberg nach Mannheim , GeorgEeibel von Durlach nach Bruchsal , Adolf Schulz von
Baden -Baden nach Mannheim , Gustav Spahn von Karls¬
ruhe nach Mannheim , Friedrich Stengel von Neckargemünd
mch Pforzheim , Paul Weinreuter von Oberkirch nach
Mannheim, Michael Weislogel von Karlsruhe nach
Mannheim, Otto Wolfmüller von Karlsruhe nach Mann¬
heim ; der Telegraphenassistent : Georg Winter von Baden -Baden nach Pforckeim . Gestorben der Postagent :
August Ostner in Oberwittstadt .

n. Etllmgen . 11 . Sept . Bei dem s chweren Un¬fall in S ch ö l l b r o n n , dem ein Menschenleben zum
Mer fiel, handelt es sich um den 30 Jahre alten
Schaffner Florian Fein . Er wollte von einem Wagen"uf den andern springen .

Mannheim , 10. Sept . Infolge einer Betriebs¬
störung im städtischen Elektrizitäts¬werk trat am Samstag vormittag eine dreioiertel -
stundjge Betriebsstockung ein . Der Strom für Kraftund Licht setzte während dieser Zeit vollständig aus .Mr Straßenbahnoerkehr ruhte vollständig und alle an
Ar Elektrizitätswerk angrfchivsiene Betriebe lagenmm Die Betriebsstörung war auf Kurzschluß zurück-
Mführen.
^ rr . Mannheim , 11. Sept . (Tel ) Die 7 Jahre altewmrie Schmitt , Tochter des Schreiners Karl

stürzte gestern abend aus dem Fenster der»erlichen Wohnung , Große Merzelstr . Das Kindr b im Krankenhause noch nachts an den erlittenen
^ (sttzungen . — Einen Selbstmordversuch
,Mte der Wirt Mosbach hier , indem er sich zuMwßen versuchte . Der Grund der Tat ist Eifer -
xMt und Aufregung über ein gegen ihn schwebendeserfahren weoen Kuvvelei .

rr . Mannheim , 10. Sept . Zwei Verhaftun¬
gen erregen hier Aufsehen . Wie jetzt bekannt
wird , wuroe schon vor einigen Tagen der frühere Di¬
rektor der Automobilverkehrsgesellschaft , Feith , fest¬
genommen . Es sollen beträchtliche Unterschleife vor¬
liegen . Die Gesellschaft , die mehrere Benzauto¬
droschken hier laufen hatte , ist kürzlich in Konkurs ge¬raten . Gestern wurde der Großkaufmann Milek
wegen betrügerischen Bankerotts festge¬
nommen . Milek wurde schon vor einiger Zeit nacheiner gerichtlichen Vernehmung einbehalten , bald da¬
rauf wieder in Freiheit gesetzt. Inzwischen scheint sichdas Belastungsmaterial vermehrt zu haben . — Die
Arbeiten zur weiteren Erschließung des Wald¬
parks werden fortgesetzt . Der Stadtrat beschloß in
seiner letzten Sitzung , zur Verbesserung der Wege im
Waldpark und in der Stephanienpromenade und zur
Verlegung der Wasserleitung nach dem Waldpark -Re¬
staurant und dem Franzosenweg die Bewilligung von
185000 lK beim Bürgerausschuß vorzuschlagen . —
Aus Anlaß des Ausscheidens des BetriebsinspektorsMartin ist beim Straßenbahnamt eine Aenderungin der Organisation vorgenommen und die neue
Stelle eines Verkehrsinspektors geschaffenworden . Die Stelle wurde dem bisher bei der Süd¬
deutschen Elsenbahngesellschaft tätigen Ingenieur Pe¬ter Franz in Wiesbaden übertragen . — Durch
Bnndesratsbeschluh wurde mit Wirkung vom 1 . Julids . Is . an die Einfuhr von Rindern aus Dänemark ,Schweden und Norwegen auf dem Seewege insofern
erleichtert , als die Tuberkulinprobe in
Wegfall kommt und an deren Stelle eine klinischeund eventuell eine bakteriologische Untersuchung auf
Tuberkulose tritt . In Z 5 dieses Bundesratsbeschlusseswurde bestimmt , daß alles nach den Vorschriften fürdie Fleischbeschau im Inland wegen Tuberkulose als
bedingt untauglich oder in seinem Nahrungs - und Ge¬
nußwert als erheblich herabgesetzt befundene Fleischder seewärts eingeführten Tiere nach Wahl des Be¬
sitzers entweder als untauglich behandelt , d. h . ver¬
nichtet , oder wieder ausgeführt werden müsse. AufGrund eines von der Direktion des hiesigen Schlacht -
und Mehhofes erstatteten eingehenden Berichtes siehtder Stadtrat vorläufig davon ab , Schritte wegen
Aushebung dieser Bestimmung zu tun , weil deren
Wegfall das Ausland leicht dazu verleiten könnte , zu¬nächst seine kranken Viehbestände nach Deutschland
abzugeben , gegen diese Gefahr aber im Interesse der
Versorgung des deutschen Volkes mit gesundem Fleisch
Schutzmaßnahmen durchaus am Platze find . DerStadtrat behält sich vor , zu der Frage nochmals Stel¬
lung zu nehmen , falls durch die Anwendung des Z 5
schwere Hemmungen in der Bieheinfuhr eintreten
sollten . — Etwa 20 Personen wurden in den letztenTagen wegen Annahme von Wetten für Pferde¬rennen in Haft genommen .

: : Hockenheim. 10 . Sept . Beim Neubau der kathol .Kirche wollte der Gipsermeister Dö ringer aus
Heidelberg mit dem Fahrstuhl auffahren . In Höhevon etwa 35 Meter brach plötzlich das Seil und der
Fahrstuhl sauste mit ungeheurer Wucht auf den Bo¬den und ging vollständig in Trümmer . D . hatte die
Geistesgegenwart sich an einer Klammer zu halten ,sonst wäre er zweifellos bei dem Absturz getötet wor¬den .

Weinheim . 10. Sept . In Gegenwart der gesamten
städtischen Verwaltung wurde gestern auf dem alten
Friedhofe das mit einem Kostenaufwands von 11000
Mark errichtete Denkmal des vor Jahresfrist imAlter von 67 )4 Jahren verstorbenen Generalkonsulsa . D . Erhard Bissinger , Ehrenbürgers der Stadt
Weinheim , eingeweiht . Zugleich wurde die Aschenurnemit den Ueberresten des Verblichenen in die Nischeder von Säulen aus schwedischem Granit getragenen
offenen Grabkapelle , zu der eine Treppe von Fels¬granit hinausführt , beigesetzt.

: : Hösbach , 10. Sept . In Billigheim stürzteein 23jähriger Bursche die Speichertreppe herunterund brach das Rückgrat . Der Zustand des
Verunglückten ist hoffnungslos .

d. Gernsbach , 10 . Sept . In einem längeren Artikelredet der „ Murgtäler " einer elektrischen Bahnver¬
bindung zwischen Baden - Baden und Gerns¬bach das Wort , um so den aufstrebenden LuftsirrortGernsbach an den großen Verkehr anzuschließen. Esheißt dort u . a . : Der kürzeste und auch weitaus schönsteWeg nach Gernsbach führt , wenn auch nicht nach der
geographischen Lage, so doch der bisherigen Verkehrsent -
wicklung nach , über Baden -Baden . Gernsbach erscheintin dieser Hinsicht als das Hinterland des Weltbades , daSaber — mit seiner weiteren Umgebung — noch weiterals solches erschlossen werden muß . Die Wege dazu sind
geebnet durch die bereits seit zwei Jahren bestehende
elektrische Straßenbahn in Baden -Baden mit dem weiten
Vorstoß nach Lichtental ; eine Bahn , in die man seinerzeit
so geringe Erwartungen gesetzt hatte , daß man über die
erzielten Erfolge nunmehr doppelt überrascht ist. DieseTeilstrecke ist übrigens schon vor zwanzig Jahren als
Vorbedingung für eine spätere Straßenbahn nach Gerns¬
bach bezeichnet worden . Zu ihrer Wetterführung über
Fischkultur und Müllenbild und von da direkt bis Gerns¬
bach bedarf es allerdings beträchtlicher Mittel . IhreWirtschaftlichkeit erscheint aber schon bei ganz mäßigemFahrpreis gesichert angesichts der von der Gernsbacher
Automobilgesellschaft festgestellten Verkehrsziffer . Beson¬dere Vorzüge bietet dem Autoverkehr gegenüber die elek¬
trische Bahn — neben staub - , rauch - und geruchfreier,ruhiger Fahrt — durch die Billigkeit des Betriebs , diecs gestattet , einen Stundcnverkehr einzurichten, derben
Reisenden me größte Bewegungsfreiheit gewährt . Es istselbstverständlich, daß auch rm Winter ein Fahrplan auf¬recht erhalten werden kann , der namentlich den zahl¬reichen, in Gernsbach ansässigen wohlsiluiertcn Familienden bequemen Besuch von Baden mit seinen Konzerten und
Theateranfführungen und ihren Kindern die Frequentie¬
rung der oberen Schulen ermöglicht . Anderseits würdeBaden -Baden den großen Vorzug genießen, seinen Winter -
gästcn die bis jetzt noch gänzlich fehlende bequeme Zufahrt
zu den Sportplätzen des oberen Murgtals erschlossen zusehen, wie auch das zu prächtigen Touren einladende
Waldgebiet schon «ch Fischkultur sich ganz nahegerückt zuhaben . Wen letzt die lange , staubige Straße bis Müllen -
bach oder Mchkultur bis Baden vor dem Einfall aus

den Murgtalbergen ins Oostal abhält , der , würde in
Zukunst des öfteren dahin den Endpunkt seiner Tour
verlegen. Umgekehrt aber wird mancher anstatt übers
Bühlertal rc. von Baden aus seine Tour auf die Höhen¬
luftkurorte und hinab ins Murgtal nehmen . — Schließlichwird noch erwähnt , daß die Automobilgesellschast die
Konkurrenz nicht zu fürchten haben würde , da sie sich
aus einem anderen Arbeitsfeld genügend betätigen könne.

c. Vom Schwarzwald , 10. Sept . Sowohl in der
Nacht von Freitag auf Samstag , als auch in der ver¬
flossenen haben sich im südlichen Schwarzwald schwere
Gewitter bei starkem Sturm und leichten Regenfällen
entladen . Der Blitz hat vereinzelt einaeschlagen und
gezündet. Nach einer fast 14tägigen Wolkenlosigkeit des
Horizonts ist heute Trübung und in höheren Lagen
empfindliche Kühle eingetreten. In mehreren Ortschaftendes mittleren und südlichen Schwarzwaldes ist das
Wasser wieder so knapp geworden , daß untertags mehrere
Stunden lang die Leitung abgestellt werden muß .

Scxa « ,9 . Sept . Währenddes heftigen Gewitters
in der vergangenen Nacht schlug der B litz in die An¬
wesen des I . G . Müülmann und M . Schrott .
Während bei dem letzteren das Feuer ans die Scheune
beschränkt blieb, brannte bei Mühlmann das ganze An¬
wesen vollständig nieder . Die Bewohner konnten nur
das nackte Leben retten . Alles fiel dem verheerendenElement zum Opfer . Dein Schroti verbrannte ein Ochse.

: : Ottenheim . 10 . Sept . In Gerstheim brann¬
ten die Wohn - und Wirtschaftsgebäude der Land¬
wirte Lehleiter , Bronn und Bronn er nie¬
der . Das Feuer soll durch die Unvorsichtigkeit einer
Frau entstanden sein, die beim Hopfendörren nicht die
nötige Aufmerksamkeit aufwendete . Die Oekonomie -
gebäude wurden beinahe vollständig vernichtet . Bon
den Wohnhäusern sind 2 vollständig ausgebrannt , das
dritte wurde sehr stark beschädigt . Zwei Schweine ,
mehrere Hasen und ein Hofhund kamen in den Flam¬
men um . Der Schaden ist sehr beträchtlich , da von
den Fahrnissen nicht viel gerettet werden konnte .

* Möckmühl , 10. Sept . Hier brannten das
Doppelwohnhaus des Landwirts Ehr . Mi siele und
des Bahnarbeiters Schweiß mit den darangebauten
Oekonomiegebäuden vollständig nieder . Das Vieh
konnte mit knapper Rot gerettet werden : die Fahrnisse
verbrannten vollständig . Wie das Feuer entstand ,
ist noch nicht aufgeklärt .

* Ettenheim , 10 . Sept . Wegen starken Auftretensdes Scharlachs mußte die Kinderschule ge¬
schlossen werden .

: : Rippoldsau , 10. Sept . Das Wohn - und Oekono -
miegebäude des Waldarbeiters Franz Müller im
Lollenbach ist bis auf den Grund niederge¬brannt . Die Entstehungsursache des Feuers istunbekannt , der Brandgeschädigte ist versichert .* Landern , 10. Sept . Die kirchlich - liberale
Bereinigung Badens begann hier mit einem
bis zum 13. September währenden theologisch - wissen¬
schaftlichen Ferienkursus , dem ersten seiner Art . Geh .
Kirchenrat Prof . Dr . Trö lisch , Prof . Dr . Weißund Seminardirektor Prof . Dr . Bauer haben die
Vorträge übernommen . Man verspricht sich viel von
diesem ersten Versuch.

de - St . George « (Schwarzwald ) , 11 . Sept . Unbe¬
kannte Täter trugen in der Freitag nacht auf der Wiesedes Herrn Aug. Jäckle im sogen. „ Vogelloch " mehrere
Hausen dort aufgeschichteten O '

ehmds zusammen und
zündeten sie an . — Beim Gasthaus zum „ Ochsen"
scheuten die Pferde eines von Langenschiltach kom¬
menden Chaisenfuhrwerks , das mit solcher Gewalt an
einen elektrischen Beleuchtnngsmast geschleudert wurde ,
daß die Bogenlampe herabfie ! und in Stücke zersprang .
Zum Glück hielt der Starksrromleitungsdraht , sonst wäre
em Unglück unvermeidlich gewesen.

* Gegenbach . 10 . Sept . Für die Hinterblie¬
benen der Abgebrannten haben der Groß -
Herzog und die Großherzogin 300 und die
Großherzogin Luise 200 gespendet .

komMualpoMsche Umschau.
Wohnungskauf anstatt Wohnungsmiete .

Aus Moskau wird geschrieben : Eine englische Ge¬
sellschaft hat hier ein ganz eigenartiges und neues
Unternehmen errichtet . U m den Leuten , die nicht
die Mittel haben , ein eigenes Haus zu kaufen , trotz¬
dem die Möglichkeit zu gewähren , ein Heim zu be¬
sitzen , das ihnen selbst gehört , hat die englische Gesell¬
schaft die Einrichtung getroffen , daß die einzelnen
Wohnungen eigens dafür errichteter Häuser nicht ge¬mietet , sondern gekauft werden . Die Gesellschaft
läßt 10 Häuser errichten , von denen jedes einzelne6 Wohnungen zu je 5 Zimmern auszuweisen hat .
Jede Wohnung hat für sich eine Art Zentralheizung ,die von einem einzigen Ofen aus sämtliche 5 Zimmer
und Korridore mit Wärme versorgt . Der Ösen ist
leicht zu bedienen und kann sehr schnell erwärmt
werden . Jede Wohnung liegt vollständig von der
anderen getrennt und hat sogar eine eigene Treppe
und einen eigenen Zugang von der Seite . Treppen¬
häuser innerhalb des Hauses gibt es nicht. Die
Treppen sind an die Hinterseite des Hauses gelegtund die Treppenslure nehmen so sehr wenig Raum
ein . Außerdem hat jede Wohnung einen eigenen
kleinen Garten , so daß die Besitzer der Wohnungen
vollkommen die Annehmlichkeiten eines eigenen klei¬
nen Häuschens haben . Einzelne Einrichtungen , wie
Waschküche, sind für die Käufer aller Wohnungen
gemeinsam . Sonst lebt jede Familie völlig getrennt
von der anderen für sich . Dieses neue System der
Wohmmgsmiete hat auch wirtschaftlich größere Vor¬
teile . Der Kauf für eine Wohnung , der ungefährden sechsten Teil des ganzen Hauses betrögt — er
ist je nach der Etage verschieden hoch —, erfolgt ent¬
weder durch einmalige Zahlung des betreffenden Be¬
trages , oder durch Amortisation . Wenn z . B . das
Haus 300 000 kostet, dann wird eine Wohnungmit 50 000 berechnet , das ist natürlich der Preis
für eine ungewöhnlich prachtvoll ausgestattete Woh¬
nung mit 7 bis 10 Zimmern . Der Durchschnitts¬

preis einer Wohnung beträgt 15000 bis 20 000 -tt .
Darauf ruhen meist 10 000 „ll Hypotheken , so daß
der Kaufpreis nur noch 5000 bis 10 000 beträgt .
Der Käufer der Wohnung , der den ganzen Preis nicht
auf einmal erlegen kann , hat affo außer den Zinsen
für die Hypothek nur noch die Zinsen für das Rest -
kausgeld zu zahlen , die in diesem Falle 400 be¬
tragen würden . Eine Wohnung , die 20 000 Kaus -
geld kostet, kann meistens nur für 1500 bis 1800
jährlich gemietet werden . Die Gesamtzinsen für
Hypotheken und Kapital betragen 800 Wenn der
Käufer der Wohnung also den ganzen Mietspreis
bezahlt , dann zahlt er jährlich 1000 von dem
Kaufpreise ab und nach wenigen Jahren ist er im
Besitz der Wohnung , ohne späterhin noch Miete zah¬len zu brauchen . Die Wohnung wird also gleichsam
auf Abzahlung gekauft . Es ist die Frage , ob sich die¬
ses neue und eigenartige System bewähren wird .

Aus dem Zkadikreise.
Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise

reiste heute früh 6" Uhr nach Peterzell .
Kammermusiker Beck , langjähriger 1. Flötist am

Großh . Hostheater , erlitt gestem abend auf dem Wegezum Theater einen Schlaganfall , der seinen Tod herbec-
führte . Das Orchester erleidet durch den Tod Becks
einen schweren Verlust .

Postkarten mit Reklameaufdruck . Wie uns mitgeteiltwird , hat das Reichspostamt vor kurzer Zeit zu der
Herstellung von Postkarten mit Reklameaufdruck in
einer Entscheidung Stellung genommen , in der ge¬
sagt wird , daß gegen den Reklameaufdruck auf der
Vorder - oder Rückseite der Postkarten postseitig nichts
einzuwenden sei, wenn der Inhalt der Reklame sonst
nicht gegen gesetzliche Bestimmungen verstößt . Ferner
darf auch durch die Reklame auf der Adressenseite
nicht der für die Aufschrift vorgesehene Raum ver¬
kleinert werden . Zugleich hat die Kaiserliche Ober¬
postdirektion eine Entscheidung über die Größe dieserKarten , die seit kurzer Zeit hergestellt werden und
wegen des Reklameaufdruckes für 2 Pfennige anstatt
für 5 Pfennige zu kaufen sind, folgendes entschieden :
Es wird als unwesentlich angesehen , wenn derartigevon der Privatindustrie hergestellten Postkarten bis
zu einem halben Zentimeter größer sind als die amt¬
lichen Formulare , oder , wenn sie das Doppelte des
Gewichtes dieser Formulare nicht überschreiten . Diese
Bestimmungen gelten aber nur für das Inland . Im
Verkehr mit dem Auslande sind derartige Abweichun¬
gen in der Größe und in dem Gewicht der Post¬
kartenformulare nicht zulässig.

Mctropol - Theater . Das Leben des Reformatorsvr . Luther zieht in dem jetzigen Programm , durch erst¬
klassige Darsteller verkörpert, in eindrucksvollen , zumTeil das Innerste ergreifenden Bildern an dem Zuschauervorüber . Es wird vor allem das rein Geschichtliche be¬
tont , so daß Gläubige anderer Konfessionen durchauskeinen Anstoß zu nehmen brauchen. Wir bekommen einen
ausgezeichneten Blick in bas Leben und Wirken des
großen Mannes und hier erweist sich glänzend die hohe
Bedeutung des Kinematographen für den Geschichtsunter¬
richt in der Schule . In rechte Bahnen gelenkt kann der
Kinematograph , der das Leben nicht nur andeutet , son¬dern cs wirklich erleben läßt , äußerst Segensreiches stiften .
Auf die gewaltigen Perspektiven, die er eröffnet , ist ja
schon zur Genüge hingewiesen worden . In stilgerechtenund musterhaften Vorführungen sehen wir Luther als
Kind , Student , Mönch usw . und verfolgen die inneren
und äußeren Kämpfe dieses Ringenden , bis zu denm mit
dem Allbezwinger Tod. Niemand wird sich dem Ein¬
druck der Vorführung der l8 lebendigen Szenen ent¬
ziehen können. Das sonstige Programm ist reichhaltig ,unterhaltend und berücksichtigt gebührend auch das humo¬
ristische Element , das ja für viele ein Hauptgrund ist,den Kino aufzusuchen. Es wird also niemand enttäuscht
werden .

Ueberfall . In der Nacht zum 11 . d. Ms . wurde
ein 35 Jahre alter , verheirateter Bierbrauer auf der
Straße zwischen Hagsfeld und Rintheim , weil er mit
einem Fah >rad ohne Licht fuhr , von mehreren unbekannten
Burschen überfallen und mißhandelt , wobei er oberhalbdes rechten Auges einen leichten Messerstich erhielt .

Tobsüchtiger . In einer Wirtschaft in Rintheim
wurde gestern mittag plötzlich ein junger Mann von
Tobsucht befallen. Mit aller Mühe gelang es den
anwesenden Gästen , den Wütenden so lange zu halten ,bis die herbeigerufene Rettungswache ihn mit dem Kran¬
kenauto ins städtische Krankenhaus brachte.

Feuer brach im Keller eines Hauses in der Körner¬
straße heute früh 5 .20 Uhr aus . In dem Keller lagertenetwa 75 Zentner Briketts und Nußgries , die sich von
selbst entzündeten. Der Brand konnte durch Hausbe¬
wohner gelöscht werden.

Aus Vereinen und Versammlungen.
Festkneipe . Ans Anlaß des hier vom 8 . bis10. September abgehaltenen Vorturnerkurses des10. deutschenTurnkreises , zu dem Baden , Elsaß -Lothringenund die Pfalz gehörten, und der von Direktor 0r . Röschund Assistent Leonhard , beide an der Großh . Turn -

lehrerbildungsanstalt , geleitet wurde , fand am Samstagabend im Saale der „ Alten Brauerei Kämmerer " eine
Fe st kneipe statt, die von den hiesigen vereinigtenTurnvereinen (Männerturnverein , Turngemeinde , Tnrn -
gesellschaft und Turnabteilung des Arbeiterbildungsvereins )
veranstaltet wurde und sich eines überaus zahlreichen Be¬
suches erstellte. Auch Direktor Rösch und Assistent
Leonhard waren erschienen . Nach einem einleitenden
Musikstück begrüßte namens der Veranstalter der Vorstanddes Männerturnvereins , Baumann , die Erschienenen
gab seiner Freude Ausdruck, daß eine so stattliche Anzahl
Hervorragenoer Turner , wozu er besonders die Vorturner
zähle, erschienen sei. Das sei um so höher anzuschlagen ,als der Kurteilnehmer morgen noch eine Arbeit harre . HerrBaumann schoß mit einem 3fachen Gut Heil . Namens
der Kursteilnehmer dankte Herr Maurer - Meissen¬
heim bei Lahr den Leitern des Kursus als auch der
Karlsruher Turnerschast für die Veranstaltung . Im Laufedes Abends richtete der Vorsitzende einen warmen Appellan die Anwesenden zu einem freiwilligen Beitrag für die
Turner im Timbergrunde , denen die Turnhalle anläßlich



res Umvetters zu Grunde gegangen sei. Der Vorsitzende
konnte bald die erfreuliche Mitteilung machen , daß 25 ^
an den Kreisvorsitzenden abgeliefert werden können . Im
Anschluß hieran schilderte Herr Baumann in be¬
redten Worten die Ziele der Turnvereine , die berufen
seien , das zu erhalten und zu verteidigen , was uns heilig
sei. Sein Gut Heil galt dem dentschen Vaterland und
aus deutschen Turnerkehlen erscholl mächtig „Deutschland ,
Deutschland über alles '' . Direktor vr . Rösch verbreitete
sich über dm Turnkurs . Die deutsche Turnerschaft habe
das Turnen in die Höhe gebracht , das dann auch in die
Schule übergegangen sei. In dankenswerter Weise habe
die Regierung diesen Vorturnerkurs genehmigt , und wenn
auch diesmal die Vereine noch für die Kosten aufzukommen
hätten , so sei doch Aussicht , daß im nächsten Budget die
Mittel hierfür eingestellt würden . Redner schloß mit
einem dreifachen Gut Heil ans die Regierung . Der
2 . Vorsitzende der Turngemeinde , Wurst , dankte Herrn
Bmimann für die Leitung des Abends und sprach die
Hoffnung aus , daß die Vereinigung der hiesigen Vereine
eine dauernde bleiben möge . Der Vorsitzende Baumann
betonte , daß ein Zusammenarbeiten der Turnvereine in einer
Stadt möglich sei, das habe sich jetzt gezeigt , wo alle Vereine
vertreten leien . Sein Gut Heil galt der Einigkeit der
Karlsruher Turnvereine . Die Sängerriege der Turn¬
gesellschaft unter der energischen Leitung des Herrn
Kämmerer erfreute im Laufe des Abends die Anwesenden
durch den Vortrag hübscher Männerchöre . Neben dem
lebenden Grammophon des Turners Furrer erfreuten
verschiedene Mitglieder durch Vorträge ernster und heiterer
Art die Teilnehmer ; außerdem wurden die Pausen durch
gemeinschaftliche Turnerlieder und Darbietungen der
Kapelle ausgeiüllt , so daß der Abend einen schönen Ver¬
lauf nahm und den Teilnehmern noch lange in Erinne¬
rung sein dürste . - n

v . Arbeiter -Diskusfionsklnb . Am Dienstag , den
12 . September , abends Uhr , findet im Reformrestau¬
rant , Kaiserstraße 56 , ein Rezitationsavend (mit
Erläuterungen ) statt . Vorgelesen wird das Meisterwerk
des größten griechischen Dramatikers Sophokles „ Anti¬
gone

" . Hierfür wurde der aus Karlsruhe stammende »
m München lebende Schriftsteller Oi . Heinz Schnabel
gewonnen , vr . Schnabel hat kürzlich die Dramen des
Sophokles in eigener Uebersetzung herausgegeben und
hiermit das volle Lob der Kritik gefunden . Bei seiner
Vorlesung am Dienstag wird sich der junge Gelehrte
natürlich seiner eigenen Uebersetzung bedienen und zudem
das ergreifende Werk erläutern . (Man beachte die Anzeige ) .

Karlsruher Kunsllebeu.
Grotzh . Hoflheaker.

Die Hugenotten .
Meyerbeers bestes Werk , das Prototyp der großen

Oper deren innere Unlauterkeit und Unwahrheit bei einer
gewiß uneingeschränkten Anerkennung des musikdrama¬
tischen Talents und einer meisterhaften formalen Arbeit
R . Wagner bekanntlich treffend gegeißelt hat , eröffnete
die Opernsaison 1911/12 . Die Aufführung stand unter
dem Nachklang der Ferieustimmung . Es war ein freu¬
diges Gehen und ein frisches Empfangen . Im Innern
des Zuschauerraums gab es keine Veränderung , wie wohl
die Frage des gedeckten Orchesters sich gerade bei den
wüchsigen Eingangsakkorden sich aufs neue brennend gel¬
tend machte . Um so mehr neues gab es auf der Bühne
zu hören und zu sehen . Die bisherige Besetzung hatte in
den Haupttollen eine eingreifende Aenderung erfahren ,
die natürlich unser volles Interesse beanspruchte . Hof¬
kapellmeister Lorentz batte das Werk auf einen Ton
gestimmt und mit geschickter Hand die Gegensätze zwischen
belcanto und einer der Schärfe des musikdramatischen
Stils vermittelt .

Die Glanzpunkte der Oper , das Schlußensemble des dritten
Aktes , der wüchsige vierte mit der Schwerterweihe und
dem bekannten Duett kamen in großem Zug mit explosiver
Kraft , die vielen eingestreuten lyrischen Momente duftig
und graziös zur Geltung . Das Orchester spielte vor¬
züglich , den einzelnen Solisten gebührt noch besondere
Anerkennung ; von dem straffen Zug , der das Orchester
beseelte , war auch der Chor erfaßt , in ihrer Härte und
Wucht mußten die rassigen Chöre , die zum Besten der
Ocher gehören » imponieren . Das Ballett half ebenfalls
wacker mit , wiewohl die Ballettmusik alles andere sein
könnte , als ein Zigeunertanz . Für einen kundigen Re¬
gisseur wäre die Neuinszenierung der Oper ein dankbares
Feld . Jedenfalls müßte dann die in Wirklichkeit um
mögliche Landschaft mit den Schneebergen im Hintergrund
als Umgebung von Paris » wie auch das offene Ueber -
bringen von womöglich parfümierten Briefchen und die
schönen weißleinenen Tischtücher und verschiedenes andere
mehr , was mehr oder weniger stillos wirkt , verschwinden .
Von dm Solisten wurde fast durchweg Gutes , wenn
nicht Glänzendes geboten . Ganz Ausgezeichnetes gab
Frau Lauer - Kottlar als Valentine . Die Künstlerin
entwickelte im 3 . und 4 . Akt so viel Klangschönheit und
Empfindung , daß man dm begeisterten Bestall des
Publikums wohl verstehen konnte . Nicht minder freudig
stimmen wir dem Raoul des Herrn Siewert zu , dem
uh nur da und dort etwas mehr Ritterlichkeit in der
äußeren Haltung gewünscht hätte . Sein Spiel war im
übrigen sehr verständig und lebendig , und gesanglich bot
er in der Romanze des 1. , im Duett mit der Königin
und in dm Awiegesängen des 4 . Aktes hervorragend
Schönes . Als ein stimmgewaltiger Bassist von ganz
überraschendem gesanglichem Umfang entpuppte sich
unser neuer Vertreter , Herr von Schwind . Schon
in seinem Aeußeren ein fanatischer Eiferer , glaubte man
chm auch den treuen Diener seines Herrn . Gesanglich
ist noch manches , zumal in der Höhe zu glätten , etwas
zu rauh poltern manchmal noch die Töne die Treppe
herauf und herunter , allein immerhin konnte das Be¬
streben dieser eigenartigen Figur , etwas künstlerisches
ru geben , nur schr befriedigen . Die Verkörperung
der Margarete von Valois durch Frläulein
Scheider litt gesanglich unter einer starken Auf¬
regung . Die Koloraturen waren wie beim Gastspiel glatt
und sauber , dagegen ließ das Organ Frische und Kraft
vermissen . Hier braucht es schon noch ein Probieren als
Gewähr für die Zukunft . Frisch erklang die Cavatine des
Pagen — Frau Warmersperger . Herr van
Gorkom als Revers rechtfertigte in Spiel und Gesang
dm chlen Charakter des Gräfin ; während Herr Büttner
dem Ritter von St . Bris ein künstlerisches , wahrheits¬
getreues Gepräge gab . Die andern katholischen Edelleute
mit Herrn Bussard an der Spitze , Herr Kalnbach
als hugenottischer Soldat wußten durch geschickter gesang¬
licher Leistungen und lebendiges Spiel iich dem Rahmen
mrt anznpassen , wie mich die Novize FA . Gabler mit
Erfolg als -Hofdame sich härm ließ .

D »e Aufführung darf in ihrer günstigen , gesanglich
frischen Voraussetzung zu dm besten der letzten Jabre
gezählt werden . R .

Spieiplan .

Dienstag , 12 . Sept . 0 . 1 . «Minna von

Darnhelm
" oder „Das Soldatenglück

"
. Lustspiel in

8 Akten von Lessing. >48 bis nach ' /, 10.
Donnerstag , 14 . Sept . 8 . 1 . „Othello

"
,

Over in 4 Akten von Verdi . 7 bis nach V4 IV .
Freitag » 15 . Sept . »1 . 2 . Zum erstenmal :

„Der Herr Verteidiger
"

» Groteske in 3 Akten von

Franz Moknar und Alfred Halm . >48 bis 1V.
8

Samstag , 16 . Sept . 6 . 2 . „Der Widerspen¬
stigen Zähmung

"
, komische Oper In 4 Akten von

Graß . 7 bis gegen 10 .

Sonntag , 17 . Sept . 6 . 3 . Reueinstudiert :
„Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand

"
,

Schauspiel in 5 Men von Goethe . 6 bis 10 .

Eintrittspreise :

am 14 .» 16 .» 17 . September Balkon 1 . Abt . 6 -K ,
Sperrsitz 1 . Abt . 4 -K 50

am 12 . und 15 . Sept . Balkon 1 . Abt . 5 °K , Sperrsitz
1 . Abt . 4 -K .

Das Verzeichnis der in den drei Abteilungen
8 . und 0 . noch freien Abonnementsplätzen (Sechstel
und Drittel ) kann auf der Hoftheaterkanzlei ein -
gesehen werden .

Sladtgarlenlhealer .
Wie schon kurz mitgeteilt , beginnt das Ensemble des

Stuttgarter Schauspielhauses am Samstag , dm 16 . Sep¬
tember ein kurzes Gastspiel am Stadtgarten - Theater .
Als Eröffnungsvorstellung wurde die witzige Schnurre
Feldherrnhügel des bekannten Simplicisstmus Mit¬
arbeiter Roda Roda gewählt . In allgemeiner Erinne¬
rung dürfte noch das interessante Schicksal des lustigen
Werkes sein , daß nach einer Reihe von Aufführungen an
einer bedeutenden Wiener Bühne plötzlich auf höheren
Wunsch vom Spielplan abgefitzt werden mußt ?. Vergeb¬
lich haben die Autoren vor nun bald 2 Jahren versucht ,
das Stück an einer deutschen oder österreichischen Bühne
von der Ccnsur zur Aufführung frei zu bekommen .
Schließlich hat das Stuttgarter Schauspielhaus als erste
deutsche Bühne im März 1910 das -stück zur Aufführung
gebracht und damit dem neuerbauten Schanspielhause dm
ersten großen Kassenerfolg verschafft . Das Stück hat
dort in über 50 Aufführungen das Publikum vorzüglich
unterhalten und ist heute , nachdem es in allen dentschen
Städten bereits freigegeben ist , eines der erfolgreichsten
und beliebtesten Lustspiele der letzten Jahre .

Spork.
X. Nationales Wettschwimmen

des » KarlsruherNmatenr - SchwimmklubNeptun .
Karlsruhe , 10 . Sept . Die diesjährige Veranstaltung

des Vereins war wieder Mt besucht und brachte für die
Anhänger des gesunden und nur empfehlungswürdigen
Sports manchen recht interessanten Kamps . Vor Beginn
des Wettstreits hielt HeirHegel eine Ansprache , pries den
Wert des Schwimmens und teilte schließlich mit , daß Prrnz
Max am Erscheinen verhindert sei. Vom Prinzen Max
und dem Großherzog waren Telegramme emgetrosieir .
Der Festredner brachte Ms das Großherzogliche Haus und
Prinz Max ein dreifaches Hoch Ms . Laut Programm
erschienen folgende Vereine am Start : I . Durlacber
Schwimm -Verein . I . Frankfurter Schwimm -Klub .
Gmünd , I . Schwimm -Klub „Neptun " . Göppinger
Schwimm -Verein . I . Heidelberger Schwimm -Klub „ Nikar " .
Hellbraun , Schwimmverein von 1898 . Höchst , Schwimm¬
klub „Neptun " von 1898 . Karlsruhe , Schwimm -Verein
„Poseidon " . Ludwigshafener Schwimm -Verein . Magde¬
burg , Schwimm -Verein „Hellas " . Mann - Heim , Schwimm -
Klub „ Salamander / Mannheim , Schwimm -Klub „Po¬
seidon " . München , Schwimm -Verein von 1899 . Neu¬
stadt a . d . H ., Schwimm -Klub . Saarbrücken , Schwimm -
Verein . Stratzburg , Schwimm -Verein „ Amentoratum ".
Stuttgart , Schwlmmerbirrid „ Schwaben " . I . Karlsruher
Amateur -Schwimm -Klub „Neptun " .

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :
Eröffnungsstafette ( 4X50 m ) : 1 . Mannschaft

S .C . Neptun , Karlsruhe , 3 Min . Sek .
Jugend - Rückenschwimmen (100 m) : 1. Manch ,

S .C . Neustadt a . H -, 1 Mm . 33 - /, Sek .
Senior - Rückenschwimmen ( 100 w ) : 1. Proß ,

S .V . Heilbronn 1898 . 1 Min . 25 >/ , Sek .
Juniorspringen (3 Pflicht - , 2 Kürsprünge ) :

1. Hiegler , I . Karlsrul er A .S .C . Neptun .
Mädchen - Brustschwimmen (50m ) : 1. E . Pfeiffle ,

Neptun , Karlsruhe , 59 Sek .
Junior - Seiteschwimmen (100 m ) : 1 . Hofer ,

I . Frankfurter S .C « 1 Mm 25 -/° Sek . 2 . Stark ,
Salamander , Mannheim , 1 Dkm . 28 - /, Sek .

Junior - Lagestafette (4X50 m) : 1 . S .D . Po¬
seidon , Karlsruhe , 2 Min . 47 ' /, Sek .

Erstspringen (2 Wicht - , 2 Kürsprünge ) : 1 . Elsen -
hans , Neptun , Karlsruhe .

Kurze Strecke ( 100m ) : 1 . Beckenbach , Salamander ,
Mannheim , 1 Min - 15 Sek . Scharfer Kampf bis zur
letzten Bahn , wo Beckenbach feinen Rivale » im End¬
spurt abfertigt .

Junior - Handüberhandschwimmen (100 m) :
1 . Kefir , S .V . München 1899 , 1 Min . 19 - /, Sek . ,
2 . Stetter, Poseidon, Karlsruhe.

Sen ior -La gen sta fette (4 : 50 ) : 1 . Poseidon »KarlS -
ruhe , 2 Min . 32 - /, Sek .

Junior - Rückenschwimmen (100 m) : 1 . Finter ,
S .V . Poseidon , Karlsruhe , 1 Min . 33 Sek .

Seniorschwimmen (300 m) : Beckenbach » S .C .
„Salamander "

, Mannheim zugesprochen , da Wolf , Heidel¬
berger Nikar nicht am Start erschien .

Damen - Bruststa fette (3 : 50 w ) : 1 . Poseidon ,
Karlsruhe , 2 Min . 52 - /, Sek .

Senior - Kürspringen : 1 . Schuster , SÄ .
Schwaben , Stuttgart .

Senior - Seitenschwimmen (100 m) : 1 . Stetter ,
Poseidon , Karlsruhe , 1 Min . 21 - /, Sek .

Tellertauchen : a) Junioren ( 15 Teller ) : 1 Herbst¬
riech , Neptun Karlsruhe , 9 Teller (53 - /, ) , 2 . Kapp ,
Heidelberger Nikar 8 Teller (28 ) , 3 . Müller , Neptun ,
Karlsrrche 8 Teller (39 -/, Sek .) ; d) Senioren (20 Teller ) :
1 . Hemnnger , SV . Heilbronn 19 Teller ( 1I1 - /, ),
2 . Schmidt , Magdeburger Hellas 18 Teller (55 ft , Sek .) .

Altherren - Seiteschwimmen (100 m) : 1 . Heine ,
Argentoratmn , Stratzburg , 1 Min . 41 Sek .

Junior - Brustschwimmen (IVO m ) : 1 . Weist -
becker, S .C . Neustadt a . H ., 1 Mn . 3S Sek .

Junior - Schwimmen (100 w ) : 1 . Witzigmann ,
Salamander Mannheim , 1 Min . 23 Sek .

Mehrkampf für Junioren : 1 . Kefir , SÄ .
München 1899 .

Im Wasserballspiel standen sich Poseidon - Mann¬
heim und Neptun - Karlsruhe gegenüber . Die
Karlsruher Mannschaft konnte mit 4 : 1 Toren den Sieg
an sich bringen . Halbzeit 2 : 1 für Karlsruhe .

Die Teilnehmer und Sieger fanden sich nach Schluß
der schön verlaufmen Veranstaltung im Cafs Nowack
zusammen , wo Preisverteilung und Tanz ftattfand .

Rasenspiele .
g . Karlsruhe , 11 . September . Gestern begannen die ,

für die einzelnen Vereine so außerordentlich anstrengenden
Südkreisligaspiele . Trotz der langen Spielpause fiick
sehr viele Vereine immer noch mit ihren Mannschafts -
aufftelluugen beschäftigt und treten m den ersten Spielen
mit Ersatz au , dem Gelegenheft geboten werben soll , sich

zu erproben . — Im Vordergrund des Interesses stand
das Entscheidungsspiel Mühlburg - Zuffenhausen
um die Zugehörigkeit zur X -Klasse ms dem Phönixplatz .
Diese berdm Vereine , vollständig gleichwertig , Mühlburg
etwas besser im Sturm , Zuffenhausen m der Läuferreihe
und Verteidigung , lieferten sich denn ein äußerst fesselndes ,

hitziges und sehr hartnäckiges Treffen . In äußerst scharfem
Tempo , das die ganze Spielzeit hindurch gehalten wurde ,
stand das Spiel nach der abgelaufenen Zeit 0 : 0 , nach
2 mal 15 Minuten Verlängerung immer noch 0 : 0 , zweimal
10 Mnuten desgleichen : Lhlburg Mgelang es nach zwri-
einhalbstündigem Kampfe das ausschlaggebende Tor zu
erzielen und mit diesem hartnäckig errungenen Sieg end¬
gültig in die ^ .-Klaffe einzurücken . — Ein schönes , sehr
faires Spiel haben sich die beiden Lokalgegner geliefert ;
Karlsruher Fußballverein und Alemannia
Ms dem Sportplatz an der verlängerten Moltkestraße .
K . F . V . war nicht mit vollständiger Mannschaft an¬
getreten , das Znsammenspiel klappte in der ersten Halb¬
zeit nicht , augerdrm wurde schr hoch gespielt . Halb¬
zeit 0 : 0 . Nach der Pause fanden sich die Spieler des
Fußballoereins besser zusammen ^ drei Tore waren
der Erfolg , von denen allerdings das letzte ein
Eigentor Alemannias war . - Alemannia spielte
schr aufopfernd , es fehlte aber an Entschlossenheit
und Schußsicherheit vor dem Tor .

Karlsruher Phönix , der ebenfalls seine Mann¬
schaftsaufstellung noch ansprobt , verlor in Straßburg
das erste Spiel mit 2 : 3 Toren . — Auch Beiertheim
mußte sich von der schr spielstarken Pforzheimer Mann¬
schaft auf eigenem Platze eine Niederlage von 5 : 1 Toren
gefallen lassen . — In Stuttgart standen sich Union
und Freiburger Fußballklub gegegenüber . Durch
ein unentschiedenes Treffen , 1 : 1 Torm , teilen sich die
beiden in die Punktzahl .

Stand der Südkreis - Mersterschaft :

Vereine : !Z ge¬wonnen
SZ

ver¬loren
r °

kür

re

«eg-

Karlsruher F . V . . - . 1 1 — — 2 3 0
Pforzheimer F . C . . - 1 1 — — 2 5 1

Straßburger F . V . . . 1 1 — — 2 3 2

Freiburger F . C . . . . 1 — 1 — 1 1 1
Union Stuttgart . . . 1 — 1 — 1 1 1
Phönix Karlsruhe . . 1 — — 1 — 2 3
Alemannia Karlsruhe . 1 — — 1 — 0 3
Bciertheimer F . V . . . 1 — — 1 — 1 5
Kickers Stuttgart . . . — — — — — — —

Spottsfreunde Stuttg .
Mühlburger F . C . . . —

Luslsahrl.
L. Z. „Schwaben " .

Potsdam , 10 . Sept - Das Luftschiff „ Schwaben " ist
heute früh um 2 - 4 Uhr mit Rücksicht auf die veränderte
Wetterlage nach Magdeburg aufgestiegen . Je nach dem
Stande der Windverhältnisse fährt das Luftschiff nach
Gotha oder direkt nach Düsseldorf weiter . Die nähere
Entscheidung wird erst in Magdeburg getroffen .

Gotha , 10 . Sept . Die „ Schwaben " ist kurz vor
8 Uhr vor der Lustschisfhnlle in Gotha gelandet . Sie
legte die Fahrt ohne Passagiere zurück und bleibt voraus¬
sichtlich den Tag über in Gotha .

Der schwäbische lleberlandfiug .
Stuttgart , 10 . Sept . Der gestern erfolgte To des -

flu g EyringS hatte die Menschen mit trüben Vorahnungen
für da ? große flngsportliche Ereignis erfüllt , so haben
sich, waS den heutigen Eröffnungstag anhetrifft , die Be¬
fürchtungen als grundlos erwiesen . Man batte der Vor¬
sicht den Vorzug gegeben . Aus der vorgesehenen Flieger -
Parade in den Lüften wurde ein unterhaltendes Trostrennen
für das Publikum , dessen Geduld Ms eine hatte Probe gestellt
wurde . Generalleutnant von Berger gab kurz vor 5 Ubrden
Fliegern die notwendigen Weisungen für den Rrmdflug .
Reutlingen scheidet infolge der ungünstigen Geländever¬
hältnisse als Flugstation ans . Dafür muß das als Lan¬
dungsplatz vorgesehen gewesene Gelände zweimal umflogen
werden . Inzwischen waren die Söhne des Herzogs Albrecht
vorgefahren . Es wurde -K6 Uhr , als der Gradeeindecker
Karl Schalls an den Startplatz gefahren wurde und
nach wenigen Minuten erhob sich der Apparat nach einem
ftirzen Anlauf , um gegen beftigen Wind ankämpfend ,
die Höhe zu erreichen . Deutlich konnte man beobachten ,
wie der Apparat von den Böen erfaßt , nieder und auf
die Seite gedrückt wurde Schall aber hielt mutig stand
und blieb fast 5 Minuten in der Lust , um dann unter
dem sichelnden Beifall der Menge glatt zu landen . Die
übrigen Piloten hatten bei diesem Flug einen richtigen
Blick in die Wetterkarte getan und die Folge davon
war , baß eine fast einstündige Pause eintrat . Um
-L7 Uhr stieg Schall wieder auf , kurz darauf folgte
der jugendliche Hoffmann mit seinem Harlen -Äpparat .
Einem Märchenvogel gleich segelte Hoffmann durch den
Abendsonnenschein . Nach einer Fahrt von 16 Minuten
erfolgte glatt die Landung . Nun ging mich unser Lands¬
mann Vollmöller hoch. Bewunden,d folgten ihm alle
Blicke . Er erreichte die größte Höhe und bewährte sich
auch heute als der sieggewohnte Pilot . Rechts von chm ,
doch erheblich tiefer , führte auch Noelle seinen Grade -
apparat spazieren und fuhr in eleganten Wendungen durch
die kühle Abendlust , auch der Sachse Kabnt ließ sich ans
seinem Gradeapparat sehen . Plötzlich steigt auch Jcannin
auf und saust in glänzender Fahrt dabm . Vorn an der
Barriere steht der jugendliche Hanuschke und läßt den
Kopf hängen . Beim Anlauf war der Pneumatik geplatzt
und das eine Rad zertrümmert . Aber bis morgen früh
ist der Schaden wieder repariert . „Büchner kommt " ,
ertönt der Ruf . Erschreckt sieht man ihn auf die Hecke
fahren , ein Ruck und die Gefahr ist beseitigt . Es hätte
schlimm abgeben können und man heglückwünscht
Büchner zu seinem glänzenden Geschick. Sein Aviatik -
Apparat war nicht richtig eingestellt und ging links .
Nach einem prachtvollen Flug von fast 20 Mnuten acht
unter lautem Jubel Vollmöller nieder . Wes ist glücklich
abgegangen .

Arbeiterbewegung.
Bilbao , 10 . Sept . Zwischen den Ausständigen und

Gendarmerie kam es im Verlauf des Abends zn einem
Zusammenstoß , bei dem ein Offizier dirrch einen Stockhieb
verwundet und mehrere Gendarmen und Ausständige
verletzt wurden . Mehrere Verhaftungen wurden oorge -
nommen .

Madrid , 10 . Sept . Nach Meldungen Ms Mieres
haben dort 15000 Bergwerkarbeiter den Aus¬
stand erklärt .

Neueste Nachrichten.
Die Saisermanöver .

Schloß Voihenbnrg . 10 . Sept . Der Kaiser ist
heute nachmittag im Automobil hier eingetroffen . Er
wurde vom Grafen Arnim empfangen . Der Ott

ist festlich geschmückt .

Woldegk , 11 . Sept . Der Raum der diesjährigen
Kaisermanöver ist begrenzt im Norden durch die
Peene , im Westen durch eine Linie Drmmin -Reu -

strelitz , im Süden durch eine Linie Reustrelitz -

Angermünde , im Osten durch eine Linie Angermunde -
Ueckermünde . Die Gesamtstärke der am Manöver
beteiligten Truppen beträgt 10V OVO Mann . Es

nehmen teil das Gardekorps , das 2 . und 9 . Korp ,
und je eine besondere Abteilung des 20 . Korps . Auf
der blauen Seite arbeitet M . 2 , auf der roten Seite
M . 3 , außerdem auf beiden Ein - und Zweidecker .
Jedes Flugzeug führt außer den Piloten einen
beobachtenden Offizier . Beide Parteien haben
Baüonabwehrkanonen auf Kraftwagen oder Räder -
lafetten . Die allgemeine Kriegslage ist folgend «:
Zwei rote Armeen haben am 7 . Septemher au » der
Linie Bremerförde -Hamburg -Lübeck den Vormarsch
in südöstlicher Richtung angetreten . Die blaue Elb¬
armee weicht beiderseits des Stromes zurück . Bei -
den Parteien ist bekannt , daß auf dem Greifswalder
Boden neue starke rote Kräfte gelandet worden find,
vor denen die etwa eine Infanteriedivision starke
Küstenschutzdivision in südlicher Richtung ausweicht .
Die Küstenschutzdivision hat gestern abend die Linie
des Landgrabens und Tollenfee erreicht . Die feind ,
liche rote Armee wird befehligt von Generaloberst
Prinz Friedrich Leopold . Chef des Stabes ist General¬
major Keim . Die blaue Armee befehligt Generalfeld ,
marschall Freiherr von der Goltz , besten Stabschef
der bayrische Graf Montgelas ..

Sozialdemokratischer Parteitag .
Jena , 10 . Sept . Der Parteitag wurde eingeleitet

durch eine Ansprache Bebels , der den Notstand im
Innern und die äußere Lage als Vorboten einer
Katastrophe bezeichnte . — Zu Vorsitzenden des Par¬
teitages werden Dietz und Leber gewählt . Es ver¬
lautet , daß Singers Nachfolger H a a s e -Königsberg
werde .

Der böhmische Landtag .
Prag . 10 . Sept . Der „Bohemia

"
zufolge ist der

böhmische Landtag auf den M . September ein¬
berufen worden .

Von den französischen Manövern .
Paris , 10 . Sept . Kriegsminister Messimy Hot

sich nach Besanyon begeben , um den Manövern im
Osten beizuwohnen . Mit dem gleichen Zug ist auch
El Mokrl abgereist , der sich als außerordentlicher
Vertreter Mulai Hasids zu den Manövern begibt .

Vlllersexel , 10 . Sept . Der Leiter der Manöver ,
General Chomer , hat zu Ehren des Großfürsten Boris
von Rußland , der den Manövern beigewohnt hat ,
ein Frühstück gegeben . General Chomer und
Großfürst Boris brachten Trinkspriiche auf die Staats¬
ober Häupter und die Armeen der beiden be¬
freundeten und verbündeten Mächte aus .

Pari », 10 . Sept . Bezüglich der von mehreren
Blättern veröffentlichten Aeußerungen des Kriezr -
ministers Messimy über die Heimsendung oder Zu¬
rückbehaltung der Dienstklasse von 1908 erklärt der
„ Temps

"
, daß der Fall einer Zurückbehaltung nicht

ins Auge gefaßt worden sei . Die Heimsendung die¬
ser Klasse und der Reservisten könnte dieses Jahr wie
in früheren Jahren vor sich gehen , ohne daß die fran¬
zösische Regierung ihre Haltung nach der deutschen zu
richten haben werde und ohne daß eine ihrer Maß¬
nahmen von Deutschland als ein Zeichen des Miß¬
trauens inmitten der Verhandlungen ausgelegt wer¬
den könnte .

Napoleon IV »
P .C . Brüssel , 10 . Sept . Die Zeitung „Journal

de Liöge
" bringt einen interessanten Artikel , wonach

die Freunde Victor Napoleons eine heftige
Agitation unter den Arbeitern gegen He

bestehende Regierung vorbereiteten . An ganzen soll
ihnen ein Kapital von 5 000 000 OVO Francs zur Ver¬
fügung stehen . Vier verschiedene Komitees seien be¬
reits gebildet worden .

Frankreich und die Türkei.
Paris » 10 . Sept . Präsident Falliöres empfing

den neuen türkischen Botschafter in An¬
trittsaudienz . Die hierbei gewechselten Ansprachen
betonten , daß beide Länder sich in jeder Weise be¬

mühen werden , die seit Jahrhunderten bestehenden
Bande der Freundschaft , die ste verbinden , zu er¬
hallen und zu verstärken .

Herr Tafel» .
Mailand , 10 . Sept . „Secolo "

veröffentlicht ein
Interview mit Toselli , dem Gemahl der ehemaligen
Prinzessin Luise von Sachsen . Toselli gibt
darin seiner Entrüstung über die Veröffent¬
lichung der Memoiren Ausdruck und schildert
seine ersten Zwistigkeiten mit seiner Frau . Er ist
unwiderruflich entschlossen , sich von ihr gesetzmäßig
zu kennen und durchzusetzen , daß ihm sein Km
wiedergegeben wird .

„Luftpost" mit Hindernissen.
London , 11 . Sept . Die Eröffnung der Luftpost

zwischen Hendon und Windsor fand heute statt,
wurde aber durch den starken Wind beeinträchtigt ,
der den Statt verzögerte . Anstatt der gemeldete »
vier Piloten traf nur einer von Hendon in Wind¬

sor ein .
England und die Vagdadbahn .

konstankinopel , 10 . Sept . In politischen Kreise»
verlautet , daß die britische Regierung auf ihre Vor¬
schläge in der Bagdaübahnfrage von der Pfortt
eine sie nicht befriedigende Antwort erhalten habe .

Die „Ruhe " in Portugal .
Lissabon , 11 . Sept . In Amarante kam es zu ein«

förmlichen Schlacht zwischen Volk und Militär . Es
wurden Schüsse gewechselt , wobei es drei Tote um

zahlreiche Verwundete gab . In Chellas bei LiAo-

bon sind zwei kleine Korkfabriken niedergebraim
Man vermutet Brandstiftung durch Ausständischr -
die mehrfach mit der Einäscherung der Fabriken drch
ten . Die ausländischen Fabriken werden militärisch
bewacht .

Die Lunchen in China.
Peking , 10 . Sept . (Reuter ). Nachrichten A

Chengtu laufen spärlich ein . Auf Aufforderung
Lizekönigs haben einige Fremde schon die Stadt
lassen . Amerikanische Kriegsschiffe sind den N * /
aufwärts beordert worden . Die telegraphische VA
bindung mit Chengtu ist seit Freitag unterbr ach^
Nachrichten zufolge , die Eingeborene
griff das Bott wegen der Verhaftung der RädelsflE
den Palast des Bizekönigs an , wurden jedoch zuE I

geworfen .
'

_

SK Msrvkkofrage.
Die deutsch-französische« Verhandlung « ».

Berlin , 11 . Sept . Der Staatssekretär des Aeußs *

v . Kiderlen - Wächter erklärte dem Direktor der

schen Dank : „Er versteh « die Erregung der

nicht , da ja die Verhandlungen mit Franks
einen ganz normalen Verlauf nähme » ^

gar keinen anderen hätten nehmen können .
"
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Spanische Marokko-Beklemmungen .
PL - Madrid , 1v. Sept . (Meldung der Pretz-Zen»

trale.) Der . Heraldo de Madrid " erhebt Protest
gegen die von französischen Blättern gebrachte Nach-
rickst , daß Frankreich jedenfalls das Protek¬
torat über Marokko übernehmen werde, und wirst
die Frage auf, was dann Spanien in Ma¬
rokko erhalten solle .

Verschiedene Meldungen.
Dresden, 11 . Sept . Die Gesellschaft für Ver¬

breitung von Volksbildung erösfnete die
Feier ihres 40jährigen Bestehens durch eine Sitzung
bes Zentralausschusses. Im nächsten Jahr findet die
Tagung in Wiesbaden statt.

Düsseldorf , 10. Sept . Der Alldeutsche Ver¬
band traf heute hier zu seiner Herbsttagung zu¬
sammen .

Posen. 10. Sept . Die geschäftlichen Verhandlungen
des Städtetags wurden gestern durch einen Be-
arüßungsabend eingeleitet, an dem mehr als 500
Delegierte und Gäste teilnahmen.

p. c . Berlin , 10. Sept . Auf dem städtischen Schlacht -
und Viehhos wurden heute mehrere Fälle von Mau l-
und Klauenseuche sestgestellt.

Droniheim, 10. Sept . Gestern ist in der Angelegen¬
heit der am 29. August gemeldeten Soldatenun¬
ruhen von Stenkjärsanden dasUrteil gefälltworden . Ein Soldat wurde zu 1 ^ Jahren Gefäng¬nis und zehnjährigem Verlust des Wahlrechts, zweiSoldaten zu je 8 Monaten Gefängnis und ein Soldat
zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt .

Dien , 10. Sept . Der türkische Thronfolger
P nach Konstantinopel abgereist.

Paris , S. Sept . Das Budget für 1912 sieht fürMilitärflugwesen eine Gesamtausgabe im
Betrage von 17 Millionen Franks vor.

Turin . 10 . Sept . Der Internationale Kongreß fürangewandte Elektrizität wurde heute eröffnet.
Petersburg . 10. Sept . Aus der Baltischen Werst

lief in Anwesenheit des Kaisers der dritte Dread¬
nought vom Stapel . Er erhielt den Namen „Petro -
pawlowsk

".

Handel. Gewerbe «ad Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart, 9. Sept. Tafelobstpreife auf dem
Engros -Markt : Aepfel 10—18 Psirsischc 18—50
Mirabellen 18—22 Brombeeren 30 Trauben 2kbis 30 Birnen 3—22 Reineklauden 8—12 -F,Zwetschgen 10—16 »4!, Preiselbeeren 50—55 Tomaten1L- 15 -Ki per 50 kg .

Sortenpreise : Williams, Triumph v. Vienneu , Gel-lerts I«. 22 «4l, holzfarbige D . Philippsbirne, Kongreß ,Blumenbachs , G. Luise 16—20 ^ !, gelber Bellefleur 20
Ribstou 17 Z . Lebel 16—18 roter Herbst - Calo.14 —18 ^ !, Codlins 15 große grüne Reiuekl . 10
Mhanns 12 per 50 kg , italienische Kochäpfel in Säckend 50 kg 8 -^!, Blutpfir/iche 30 französ. Weintrauben80 per 50 Kg , Kürbis 10 per Pfund.

Marktlage : Kauflust hat etwas nachgelassen, Preiseaufwärtsneigcnd für alle Obstarten, des. auch für französ .Wemtrauben , deren Ernte durch die Hitze sehr dezimiert
sein soll. Für Tafeläpfel werden hohe Preise angelegt ,doch werden die italienischen Zufuhren in diesem Jahrübermäßige Preise nicht aufkommen lassen.

Mo st obstmarkt aufdemNoidbahnhof,8 . Sept .Ungefähren waren 14 Wagen , davon neu zugeführt 1
und zwar aus Frankreich 6, Italien 5, nach auswärts ab¬
gegangen 4 Wagen . Preis waggonweise 1130- 1200 °̂ i,mr Kleinverkauf -4! 6.20 bis 6.80 per Zentner.

München, 8. Sept. Viktualienmarkt . Zwetschgen10—16 Aepfel, tirol. 16—26 Aepfel, mländ. 12
bis 18 Tomaten 10—14 Birnen , iniänd. 10—16
Bimen , tirol. 14—26 Trauben, ital. 17—22 perSV kg.

Marktgeschästziemlichunverändert, Angebote inZwetschgen
genügend , Stachfrage gut , Preise etwas angezogen. Reich¬
liche Zufuhren m Aepfeln , Bimen und Tomaten, Nach¬frage , gering .
, Bei der Zentralvermittlungsstelle für Obstocrwertungw Stuttgart , Eßlingerstraße15, Telephon7164 , sind ein-

vbst , großen Mengen Mostobst , mehreren tausend Zentnern
Zwetschgen (Brenn-) , 2000 Ztr . Preiselbeeren .

Adressen von Anbietern und Abnehmern ebenso Aus-«nft über Markttage, Preise, Verpackungsmaterialien
Merzest kostenlos.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15, 1 . Stock .

Konkurs in Baden. Amtsgericht Philipps -
durg . Fahrradhändler Wilhelm Gang II in Ober¬
hausen. Prüfungstermin am 8. November, vormit¬
tags 9 Uhr.

Der Skand -er versuche mik draht¬
loser Telegraphie aus Flugzeugen-

Ueber den augenblicklichen Stand der bei uns ge¬
machten Versuche mit drahtloser Telegraphie von und
nach Flugzeugen wird uns aus Luftschisfer -
kreisen folgendes mitgeteilt : Bei den Erkundungs¬
flügen in der letzten Zeit , spielte die drahtlose Tele¬
graphie schon eine bedeutende Rolle. Es hatte sich
gezeigt , daß beträchtliche Fortschritte gemacht worden
find . Anfangs wurde ein Flugzeug mit 60 ? 8 ge¬
wählt, um dem Apparat für drahtlose Telegraphieeine Reichweite bis zu 150 Kilometer geben zu tön-
neu . Das Flugzeug war ein Zweidecker . Auf diesem
Flugzeuge konnte aber nur eine einzige Person mit
der Beobachtung, der Steuerung de» Apparates und
der Uebermittlung der Nachrichten auf drahtlosem
Wege bettaut werden. Das war ein Uebelstand, der
nicht nur die Sicherheit des Fluges betraf, sondern
auch vom militärischen Standpunkte als solcher ange¬
sehen werden mußte, da im militärischen Interesse
auf einem Flugzeug stets ein Führer und ein Beobach¬ter sich befinden müssen. Von diesem ersten Versuch ,Reichweiten bis zu 150 Kilometer zu erhalten, gingman darum ab , auf so große Entfernungen von und
nach dem Flugzeuge Nachrichten drahtlos zu übermit¬
teln . Es kam dazu, daß der Höheempfang durch
Telephon geschehen mußte , da der Morseapparat als
Empfänger auf dem Flugzeuge infolge der Erschüt¬
terung beim Fliegen versagte. Der Flugzeuglenkerwar also in ungewöhnlicher Weise in Anspruch genom¬men. Die nächste Folge war , daß man neue leichte
drahtlose Apparate in Gebrauch nahm, durch die ein
Gewicht gespart wurde, so daß neben dem Flugzeug¬lenker noch ein Beobachter mitfliegen konnte . Mit
diesem leichteren Apparat wurden zuerst Reichweitenbis zu 30 Kilometer erzielt. Dafür hatte man den
Vorteil, daß durch die zweite Person auf dem Flug¬
zeuge die Nachrichtenübermittlung und die Annahmeder Meldungen aus sunkentelegraphischem Wege
durchaus sicher vonstatten ging. Irrtümer kamen bei
den neuen Versuchen nicht mehr vor. In Frankreich
hate Maurice Farman Versuche mit drahtlosen Ver¬
bindungen unternommen , die eln« Reichweite von
40 Kilometer hatten , und der Hauptmann Brenot er¬
reichte eine Verständigung mit dem Eiffelturm auseine Entfernung von 55 Kilometern. Diese Leistun¬
gen der französischen Flieger sind jetzt bei uns auchbereits mit Hilfe eines neuen Apprates , dessen An¬
tenne ein herabhängender Draht ist , erreicht worden.Es sind bereits Verständigungen aus 40 Kilometer
und ferner auf 50 vis 60 Kilometer erfolgt. Fürdie militärische Nachrichtenübermittlung vom Flug¬
apparat aus zum Flugzeug werden diese Erfolge mit
der drahtlosen Telegraphie auch von großer Bedeu¬
tung werden. Im Kaisermanöver werden drahtlose
Versuche vom Flugzeug aus nicht statsinden

im Zahle 1910.
Ueber die Schiebleistungen und den Materialver¬

brauch auf den Schießplätzen der Firma Krupp w«r-
den uns folgende Mitteilungen gemacht : Auf dem
Schießplatz bei Meppen wurden Im letzten Jahre ins¬
gesamt an Schießmaterial 585 700 Kilogramm ver¬
braucht, davon entfielen 85 300 .Kilogramm auf rauch¬
schwaches Pulver und 500 400 Kilogramm auf son¬
stiges Geschoßmaterial. Es wurden 1230 verschiedene
Versuche ballistischer Art gemacht, zu denen 195 ver¬
schiedenartige Geschütze verwendet wurden , um die
Erfahrungen , die bei den verschiedenen Geschützen und
bei den verschiedenen Versuchen gemacht wurden , zusammeln und bei Neubauten von Geschützen zur An¬
wendung zu bringen . Auf diesem Schießplatz, der
25 Kilometer lang und 4 Kilometer breit ist , wurden
insgesamt 7850 Schüsse abgegeben. Krupp verfügt
außerdem noch über ander« Schießplätze , auf denen
auch Versuche gemacht werden. So wurden auf dem
Schießplatz in Tangerhütte 500 verschiedene Versuche
gemacht , die gleichfalls der Erprobung der Geschützedienten. Auf dem Schießplatz der Gußstahlfabrikwurden nicht weniger als 13 240 Schüsse abgegeben
Diese dienten teils zur Erprobung vorhandener Ge¬
schütze , teils wurden sie zum Ausschießen von Ge¬
schützen verwendet, die zur Abnahme von der Heeres¬
verwaltung bereitstehen . Zur Erprobung der einzel¬nen Geschosse dient ein sogenannter „Rüttelapparat ".
Dieser Apparat wird elektrisch betrieben und bestehtaus einem Kasten, der dir Geschosse ausnimmt. Dannwird er nach allen Richtungen hin geschüttelt und indie Höhe geworfen. Wenn die Geschosse den Stößen ,denen sie durch diese Bewegungen des Kastens aus¬
gesetzt sind, standhalten, dann dürfen sie als explo -
sionsflcher gelten und können von der Heeresverwal¬
tung zum Transport auf Wagen und Eisenbahnenverwendet werden. Tatsächlich ist auch bisher durch
Explosionen von Geschossen ein Unglück noch nicht
angerichtet worden.

„ZtteSeusuaisormen" und
„Zeünmisormen"

Die Frage , ob Sonderuniformen für Feld und Gar¬
nison geschaffen werden sollen , ist jetzt durch einen
Erlaß des Kriegsministers geregelt worden. Die
„Felduniformen" bleiben für den Krieg reserviert
und im Frieden werden die gewöhnlichen buntfar¬
bigen Uniformen weiter getragen werden. Die grauen
F -lduniformen werden nur in zwei Garnituren , einer
Kriegsgarnitur und einer Friedrnsgarnitur , auf den
Kammern lagern . Es gab schon früher mehrere
Stimmen , die für Beibehaltung - er bunten Uniform
im Frieden eintraten , da man den Wert einer
schmucken Tracht, die dem Soldaten gut steht, nicht
niedrig einschätzen darf . Während der letzten Reichs¬
tagssession hat der Kriegsminister darauf hingewiesen,
daß er streng aus ein tadelloses Aeuhere der Mann¬
schaften sehe , da der Wert einer schonen und schmucken
Kleidung nicht unterschätzt werden dürfe . Diese An¬
schauung ist offenbar bei der neuen Verfügung sieg¬
reich gewesen . Es ist nicht zu verkennen, daß die
asten Uniformen den Truppenteilen lieb geworden
sind und zum Teil sogar ihren Stolz bilden , da sich
an sie ihre Geschichte knüpft. Die Erinnerung an
alle großen Zeiten ist für alle Truppenteile mit der
Uniform verbunden. Endlich ist der Wert einer feld¬
grauen Uniform im Frieden auch nicht sehr groß , da
die Uniform hauptsächlich zu dem Zweck geschaffenworden Ist, um das Erkennen der Mannschaften im
Felde zu erschweren . Man muß daran denken , daß
auch andere Nationen neben einer Felduniform eine
bunte Friedensunisorm haben, ja, daß die Einfüh¬
rung einer Felduniform für den täglichen Gebrauch
sich bereits in England z . B . als unvorteilhaft er¬
wiesen hat. Eine graubraune Felduniform ( im Som¬
mer Khaki ), die in England allgemein zur Einführung
gelangte, verscheuchte die Rekruten von den Werbe¬
depots in einem solchen Maße , daß man schleunigst
aus das scharlachrot für den Garnisonsdienst zurück¬
kam . Auch Rußland , wo jetzt eine Felduniform ge¬
schaffen wurde, legt Wert darauf , daß die Friedens -
uniformen noch reizvoller gestaltet werden, indem
den dunkelgrünen Waffenröcken noch hellfarbige Be¬
sätze ausgenäht wurden. Der Widerstand in Frank¬
reich gegen die Felduniform ist bekannt. Jetzt, nach¬
dem endlich eine Feldumform bewilligt ist, ist noch
keine Rede von der Einführung einer Felduniform
zu Friedenszwecken. Man legt also in allen Heeren
wenig Wert darauf , im Frieden die grau « Feld¬
uniform zur Einführung zu bringen .

Kleines ZeuMeloa.
Ein neuer Negertypus . Die Volkszählung in den

Vereinigten Staaten von 1910 hat eine interessante
ethnologische Tatsache enthüllt : der Neger des Südenswird trotz der Kreuzungen mit Weißen schwärzer.
Früher teilte man die Neger nach der Blutmischungin Octoronen, Quarteronen , Mulatten und Schwarzeein, diese Unterscheidungen verschwinden aber mehrund mehr und machen einem gleichartigen Typus
Platz, der sich von dem reinrassigen Neger deutlich
unterscheidet und etwa ein Drittel des Blutes von
Weißen enthält, dessen Hautfarbe aber nicht Heller,
sondern eher dunkler wird . Der Neger von Lousianaund Neuorleans hat jedenfalls heute eine schwärzere
Hautfarbe, als seine Vorfahren vor dem Sezessions¬
krieg oder der Jmportierung aus Afrika hatten . Seine
Haut ist von einem samtartigen , tieferen Schwarz als
die des Kongonegers. Dafür sind andere Merkmale
des afrikanischen Negers weniger scharf ausgedrückt.Das Vorstehen der Kieferknochen ist nicht mehr so
deutlich, und vor allem ist das Haar weniger wollig.Die Erklärung dieser Vorgänge ist sehr schwierig , aber
sie hängt augenscheinlich zum großen Teil mit dem
Wechsel der Lebensbedingungen zusammen. Man darf
jedenfalls ein Schwächerwerden der Rassenmerkmale
feststellen : der moderne amerikanisch « Neger ist im
allgemeinen schwächer und von geringerer Ausdauerals der frühere Sklave. Der amerikanische EthnologeT . Stahl Patterson , der nach einem Bericht der Revue
dieses Problem zum Gegenstand ausgedehnter Studien
gemacht hat, behauptet, daß es heute in ganz Nord¬
amerika keinen einzigen Neger mehr mit absolutreinem Blute gibt ; er erklärt, daß die Neger keine
richtigen Neger mehr sind und daß die ganze schwarzeBevölkerung großen Veränderungen unterworfen war .Seit der Sklaoenbefreiung hat man die Methode deralten Pflanzer nicht mehr angewandt , die die Heiratnur zwischen ganz gesunden und besonders kräftigenIndividuen gestatteten. Durch die Heiraten schwäche¬rer , nicht so lebensfähiger Leute ist die Rasse ge¬schwächt worden, ebenso aber auch durch die beständigeKreuzung mit Weißen und Indianern . Das erkennen
auch die Neger selbst und wollen vielfach nur nochuntereinander heiraten . Aber es ist zu spät : der neue
ethnologische Tyvus ist bereits ausgeprägt und wird
nicht mehr verschwinden .

Da» sonderbar« Testament eine» „zärtlichen Sat¬
ten". Bor kurzer Zeit starb, wie man aus Reuyork
schreibt, «in reicher Mann , Samuel Bratt , und hin-
terlirß seiner Frau die Summe von 600 00V Pfund
St . Dennoch war die Frau , als man ihr zum Tode
des Gatten kondolierte , zu ihrer Erbschaft aber wohl
mehr oder weniger gratulierte , durchaus nicht glück¬
lich über das, was der Mann ihr hinterlassen hatte.
An den Besitz der Summe knüpfte sich nämlich fol¬
gende Testamentrklousel, die der Mann seinem No¬
tar mitgeteilt hatte: „Die einzige glückliche Zeit in
meiner Ehe war diejenige, wenn meine Frau mit
mir böse war . Ich will heut gegen das Schicksal
nicht klagen , denn meine Frau schmollte glücklicher¬
weise sehr oft mit mir . Ich will darum jetzt allen
Hader vergessen und sie zu meiner Universalerbin
einsrtzen , ich will aber dafür auch nach meinem Tode
noch meine Genugtuung haben. Ich hinterlasst ihrmein Vermögen, aber nur unter der Bedingung , daß
sie 2 Stunden täglich an meinem Sarge zubringt , und
diese Besuche 10 Jahre lang fortsetzt. Da sie meine
Schwester noch weniger leiden konnte , als mich , so
soll sie die Begleitung meiner Schwester täglich ge¬
nießen." Das Testament hatte noch eine andere
Klausel , die nicht weniger von der Ritterlichkeit des
Dahingeschiedenen seiner Gattin gegenüber zeugte.Mr . Bratt war ein leidenschaftlicher Tabakraucher.— Die „untröstliche Witwe" war sich absolut nichtklar darüber , ob sie das Vermögen annehmen sollteoder nicht . Sie hatte die größte Lust, es auszu¬
schlagen, denn sie meinte, daß sie sich lieber durch
ihrer Hände Arbeit ernähren wolle , als täglich zweiStunden ihre Gedanken auf den Mann und die ver¬
flossenen Jahre ihrer Ehe zu richten . Die weitere
Bestimmung besagte nun , daß seine Gattin täglich in
Gegenwart eines einwandfreien Zeugen 1 Zigarreund 3 Zigaretten rauchen müsse. Mrs . Evelyn nahm
trotz alledem nach kurzem Ueberlegen die Erbschaft anund — ist heut bereits eine leidenschaftliche Raucherin
geworden.

TlWSMzeiger.
(Näheres wolle man aus den bett. Inseraten ersehen .)

Montag , de» 1L. September .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Rcstdenztheater . Vorstellung.Welt -Kiuematograph . Vorstellung.Metropol Theater . Vorstellung .Kaiser Klncmatograph . Vorstellung.Zentral -Kiriematograph . Vorstellung .Luxcun , Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgensbis 9 Uhr abends .
Turngemeinde . Damenabt. 1k 1Ä0 Uhr, Höh.Mädchenschule.
Männertnrnvcrein . Allgem. Turnen 8—10 Uhr ,Zentralturnhalle, II . Damenabt. t 'r6—»/s8 Uhr ,Oberrealschule .
Tnrngesellschast . Damenabt. 8—10 Uhr, Schiller¬schule, Zöglinge 8—10 Uhr, Rebemnsschule , Fechten8- 9 Uhr, Realschule.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik: IosephStraubzfür
Sozial - und Kommunalpolitikund den übrigen redak¬tionellen Teil: C . V . Redemann ; für den Insera -renteil: Paul Kußmann . Druck und Verlag :E . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b. H .,sämtlich ln Karlsruhe. Berliner Redaktion: Berlin 0 -,Lehronstraße 27.

Nur 6" Pfennig LkLZLQualität der Myrrholnffelfe alS ideales Hautpflegemittelzu überzeugen, ein Versuch damit führt zu gewiß dauernd.Gebrauch .

— KrM «st»K M . » I»

VkNAkl - «- ^ boanemenlsriuskänft»
kür ssäerilliiim ,

2Liir!ngerstr»»se llü ,
»Lobst cksr Kittvritr .

MM WWilMMM.
Sul «sttl

Von beut« ad
Wellsi-dsginn liss ^urnsn«

in allen Abteilungen.
llvi » Vue-ni -sS »

Mttc Kr Mt beginit
Ziehung der Metzer Geldlotterie
mit Mk . 79 VVV .— bar , I . Haupt¬
treffer , Lose L Mk. 3.—, 10 StückMk. 28.— ; dann folgen Sänglings -
lose zum gleichen Preise , Vogelschutz
L Mk. 1.10 , Radolszeller L Mk- 1 .20,Rastatter L Mk . 1 .— ,Hagenauer L50Ps .,bei mehr' mit Rabatt , sowie viele andere
genehmigten Sorten .

Gebr. Göhringer,G . m. b . H . , Kaiserstr . 60, Karlsruhe.

kl» Zeik « »» p ? » i» Ir»,v stets vorrätig .

Ks8vbv. KutNAllll, VsISstr. 37 Uttä 2S.

lkMiMke -------- Leiert rasod mrä billiss ---- --- --
Ls L. k. Wlrmde v. d. H.

kittsrstrussv 1, eins Trvppo stock.

81s1t jelisf bminki 'eii Anreize.
6 estein adevä versodieä misrvartet raseL wein Leder Uaiui , unser

xuter Vater

AuZusl Sscrk ,
6f088kvrrogl . 6s6i8oksn KgmmvnmuMsp ,

krttor l1e8 läkringer L.ö-vsnoi'üens I!. l(lL8SS.
Larlsruke , äev 11 . September 1911 .

vie trsusrnäsn Hinterbliebenen.
Vis Vtzuerbestattuv» Luäet Dienstag -

, äen 12 . Leptemder , naod-
mittaxs Ddr, statt .

skraverdaus : Deopolöstrssse 32 .

Die lisrlmliei'
fiiWü-ÜIiliill

Hvr»».
Ilsim -

rtm »223Liolvr

bellt. Las gsnrv isbr
kinliurok allekranken

^ puppen -->
auk äs» beste , bil¬
ligst » uuä reellst »
unä gibt unk »Ho »
ksbsttllHrcnIkvn .

Me an hiesigen Lehranstalten ein¬
geführten

Schulbücher
hält vorrätig ober besorgt schnellstens
die

Herdersche Buchhandlung,
Karlsruhe , Herrenstraße 34.



H6ii6 Mode ^
ln

HeidsrstoKsn
» erbst 1911 .

I^oppenstokke, 8or6üren , I>laclel8trelken, Karos.
Unsere ILger sind in cien von 6er -4ode bevorzugten Artikeln
2uk reicbbaltigste sortiert und bieten durck ikre groke ^ usvakl
und die besonders niedrigen Preise jedem Käufer Vorteile .

Unsere ^ekIsme-QusIiMsn
deren Verkauf Montag , den II . er . beginnt :

vamentucb „ Elektra"
(Qualität, tropfen eckt , in modernen parken -4eter ^

reine Wolle, 106/108 cm breit, großes parken- 1 80
Sortiment . steter »Serge

ls plsssser pabrikate, reine Wolle, marine
( ^ NeVlOI , und sckwsrr

<2usl. I N_ IN ^ V .
105 cm 110cm 110cm 130 cm 130 cm

Mir. 125 160 185 2 ^5 2 SS

lundener Löpervelvet ,
"Ä »

moderne parken . Bieter ^

reine Seide , für Kleider und
»Dcttll I 1111 glusen, große psrbenauswsk! ^ 20

steter ^

1^ 1 , ^ >ne Seide , mod . vandstreifen , -I 00OtUdtlUdtl t^ llt ^ ll , Oelegenkeitslcauk . . steter »

Le §/c/tt/Fe/r §/'e rr/rso/'e
/ </e/ «/e/ 'sko// </e ^ o/ 'at/o/reF7 /

Oroke ^ uswak !

in Koslümstosfen , engl . ^rt, 130 cm breit . . . Mr. von 2 .35 an
Nadelstreifen , reine Wolle, 110 und 130 cm breit, l^tr. 2 .25 , 4.25
Vlusenstreiken , Vandstreifen und Vordüren , lVItr. 95 HS 1 .45,2 .25
Vlaugrüne Karos , in neuesten Stellungen, ^Itr. 65 , 95 HS , 1 .35 , 1 .95 .

ossolivisisr

LnopL
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